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ein, »ufserbem roirb ben Sefern ©elegenbett geboten, mit gransofen ober (Sngtanbern

in »riefroecbfel su treten.
®ie 9Jïontreup » ern er Oberlanb^Satjn burcb ba§ ©immental. (Surop.

EBanberbilber 9tr. 264—266). ©irette Sinie SBontreop=3roeifimmen=2:bun=3nterIaten. »e-

fcbretbung ber con biefer elettr. »ahn burdjsogenen roaabtlänb., freiburg. nnb bern.

©ebiete nom ©enferfee bië sum SEbunerfee. Stach bem gransöf. beS 211fr. ©éréfoïe con

f>. Hartmann. iß^otograpt)ifcbe 2lufnabmen non gréb. »oiffonnaê. (78 @. mit oielen

gfluftrationen unb 1 Starte), güricb, »erlag : 2trt. Snftitut DreE güfsli gr. 1.50.

Sîdte goët, ®a§ ©olbtrbntein. 2Eäb<benfingfpieI in 5 3lufjttgen. (85 @.

mit 19 2lbbilbungen bcr nerfcbiebenen 21uffûbrungen.) 8°. gürtd) 1907. »erlag: 2lrt. 3n=

ftitut DreE gübti. gr. 2.—. ®iefeë neue bramatifcbe SMrcbenfpiel ber betannten Sugenb^

fcbriftfteEerin State Soël jeigt afle bie »orsüge ber bereits erfcbienenen bramattfcben

©tücte ber »erfafferin: ©innigen, tinbücb=poetifcben gobait, StenntniS ber »übneneffette,

»eriiclficbtigung ber Wittel, roetdje ben Stinbern bebuf§ 3turfiit)rung su ©ebote fteben.

®a§ ©tüct geminnt an SBext burcb bie beigegebenen gEuftrattonen, nietete ©jenen au§

ben non ber Autorin felbft geleiteten Stinberauffut)rungen barfteflen, bie in grimera

©h««*« foroobl a(§ in engern Steifen biefe Sabre b" f" großen 2lpplau§ erregten.

$ie Autorin nerroeift in ben prattifeben Angaben sur lusfübrung im engen 2lnfcblup an

ben Sept auf bie 3Jiufit, bie fie felbft tomponiert bat unb bie im nämlichen »erläge su

begeben ift. Sn Sept, ©jenerie, Stoftümierung unb SKuftt ift bier ber jungen SBelt roie

au§ einem @ufi bramattfdjer ©toff au§ ber ibr fo lieben Wärcbenroelt geboten, roie er

feböner, poetifeber unb leichter ausführbar bië jetst taum ju finben roar.

îjeimatnolf. ©tijjen unb EloneBen non Sîarl grep. »erlag non £. Di. @auer=

länber & Ko. in 2larau. ©ebbn. gr. 4.—.

©in ftifeb gefcbriebeneS S3ücfjleirt, ba§ ntebr ibi)Eifct)e .Quftänbe alë grobe menfeb

Iicbe Stonpitte sur ®arfteEung bringt, ©ine reebt beimetige Stimmung atmet „©igrift

SEatbtë", roo in ben ©cblufmoten au§ ber ©rjmpbonie eines ©löctnetlebenS geroiffermaften

ber ganje ©efufpgebalt eineS ftiEen, pftkbtberoufsten SEtenfcben auëïtingt. ©troaê pu

breit ift bagegen 2Tiarianb(§ 2BaEfabrt geraten. ®ocb erfreut aueb b«r t)ie ©dtjlic^ttjeit.

2Bie aber ber »erfaffer, bem e§ ni<bt an feinem ©mpftnben unb ©tilgefübl gebriebt, in

ben bäuerlichen ©rsäblungen nom „Ißarsenfcbnitt" reben lann, ift un§ unoerftänblicb. —

®a§ »ueb ift ein ©tilling, ber su Hoffnungen berechtigt.

gür ben tränten Siebter g. Dtooê finb non einer ungenannt fein rooEenben Same

au§ îllarau 80 grauten eingegangen, beren ©mpfang mir mit böslichem ®ant beftätigen.
®ie Dieb attion.

2um iBilörrrätfrl im fftiniarijpft
@3 finb 402 richtige Söfungen eingegangen. (28o greube roaebfen foB, ba muß

man Siebe fäen). Sie nier ©eroinne („®a§ roar eine golbene Seit" non Weintnt Steuert

unb „gugenbliebe" non 2lboIf »ögtlin) finb bur<b§ 3o§ auf

§errn ©. »aar, »cterfirafje, gürieb,

grau SBagner, Sebrerê, »urgborf,
grau 2iauer=2Bifer, ©rüt bei Œet$ifon,

®. @<broars, SBintertbur (per 2lrbeiterfafino)

gefaflen.
_____

RteSaMion : Dr. Hd. USgtlitl in ïfiritb V, flsvIsUasse 70- (Seiträge nur an biefe «treffe!)

MC* Vntrtt-ianai »Sttg*r«nbt»n a»«S a«e ititrliuorto t»«rb»n.j VHS

Druck und Expedition von THuHer, Oüerdei S 2ie„ Sdiipfe 33, Zürich I.
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ein. Außerdem wird den Lesern Gelegenheit geboten, mit Franzosen oder Engländern

in Briefwechsel zu treten.
Die Montreux-Berner Oberland-Bahn durch das Simmental. (Europ.

Wanderbilder Nr. M4—26S). Direkte Linie Montrevx-Zweisimmen-Thun-Jnterlaken. Be-

schreibung der von dieser elektr. Bahn durchzogenen waadtländ-, freiburg. und dern.

Gebiete vom Gensersee bis zum Thunersee. Nach dem Französ. des Alfr. Csrssole von

H. Hartmann. Photographische Ausnahmen von Fred. Boissonnas. (78 S. mit vielen

Illustrationen und 1 Karte). Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Fr. 1.50.

Käte Joël, Das Goldkrönlein. Mädchensingspiel in S Auszügen. (85 S.

mit IS Abbildungen der verschiedenen Aufführungen.) 8°. Zürich 1907. Verlag: Art. In-
Mut Orell Füßli. Fr. 2.—. Dieses neue dramatische Märchenspiel der bekannten Jugend-

schriftstellerin Käte Joël zeigt alle die Vorzüge der bereits erschienenen dramatischen

Stücke der Verfasserin: Sinnigen, kindlich-poetischen Inhalt, Kenntnis der Bühneneffekte,

Berücksichtigung der Mittel, welche den Kindern behufs Aufführung zu Gebote stehen.

Das Stück gewinnt an Wert durch die beigegebenen Illustrationen, welche Szenen aus

den von der Autorin selbst geleiteten Kinderauffährungen darstellen, die in größern

Theatern sowohl als in engern Kreisen diese Jahre her so großen Applaus erregten.

Die Autorin verweist in den praktischen Angaben zur Ausführung im engen Anschluß an

den Text auf die Musik, die sie selbst komponiert hat und die im nämlichen Verlage zu

beziehen ist. In Text, Szenerie, Kostümierung und Musik ist hier der jungen Welt wie

aus einem Guß dramatischer Stoff aus der ihr so lieben Märchenwelt geboten, wie er

schöner, poetischer und leichter ausführbar bis jetzt kaum zu finden war.

Heimatvolk. Skizzen und Novellen von Karl Frey. Verlag von H. R. Sauer-

länder à Co. in Aarau. Gebdn. Fr. 4.—.

Ein frisch geschriebenes Büchlein, das mehr idyllische Zustände als große mensch-

liche Konflikte zur Darstellung bringt. Eine recht heimelige Stimmung atmet „Sigrist

Mathis", wo in den Schlußnoten aus der Symphonie eines Glöcknerlebens gewissermaßen

der ganze Gefühlsgehalt eines stillen, pflichtbewußten Menschen ausklingt. Etwas zu

breit ist dagegen Martandls Wallfahrt geraten. Doch erfreut auch hier die Schlichtheit.

Wie aber der Versasser, dem es nicht an feinem Empfinden und Stilgefühl gebricht, in

den bäuerlichen Erzählungen vom „Parzenschnitt" reden kann, ist uns unverständlich. —

Das Buch ist ein Erstling, der zu Hoffnungen berechtigt.

Für den kranken Dichter I. Roos sind von einer ungenannt sein wollenden Dame

aus Aarau 30 Franken eingegangen, deren Empfang wir mit herzlichem Dank bestätigen.

Die Redaktion.

Zum Bilderrätsel im Februarheft.

Es sind 402 richtige Lösungen eingegangen. (Wo Freude wachsen soll, da muß

man Liebe säen). Die vier Gewinne („Das war eine goldene Zeit« von Meinrat Lienert

und „Jugendliebe" von Adolf Vögtlin) sind durchs Los auf

Herrn G. Baur, Ackerstraße, Zürich,

Frau Wagner, Lehrers, Vurgdorf,
Frau Nauer-Wiser, Grüt bei Wetzikon,

G. Schwarz, Winterthur (per Arbeiterkasino)

gefallen.

«kääion: vr. M. VSgtNll in Zürich V, Htylllmtte 70. «Be.triige nur all diel« Adresse!»

Nê° zl«>-«rtangt eingesandten Beitragen mug das Zlnitiporto beigelegt «-erden.» Oi-Ä

vruck unci Cxpeäition von Müller. Mercier H Ne.. Zchipke ZZ, Zürich I.
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